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20 Jahre
Service.
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IMMOBILIEN

Ihre Immobilien-Experten
in der Region.

REKLAME

Journal
ProSenectute:
Computer-Grundkurs

Altstätten Senioren lernen die
Computerwelt kennen. Erste
Schritte am tragbarenComputer
mit Windows 10 – der prakti-
sche Einstieg in die PC-Welt mit
dem eigenen Laptop/Notebook.
InangepasstemTempo inkleinen
Gruppen werden die Grund-
kenntnisse im Umgang mit dem
Notebook vermittelt. Die Teil-
nehmererhalteneinenÜberblick
über die wichtigsten Anwen-
dungs- und Einsatzmöglichkei-
ten. Im Kurs lernen die Teilneh-
merunteranderemmitMausund
Tastatur umzugehen, Fenster zu
bedienen sowie die wichtigsten
Begriffe und deren Bedeutung.
Zudem lernt man, Dateien und
Ordner zuverwalten, Systemein-
stellungenvorzunehmen, sich im
Internet zubewegenundE-Mails
zu verfassen sowie die wichtigs-
tenDinge zumDatenschutz ken-
nen.BenötigtesMaterial: eigener
Laptop mit installiertem Win-
dows 10; das Windows-Update
Version 1607 muss installiert
sein.DieKursunterlagenwerden
vom Kursleiter besorgt. Es sind
keine Vorkenntnisse nötig. Der
Kurs beginnt am Dienstag, 24.
April, und dauert siebenmal drei
Stunden, jeweils dienstags von
8.30 bis 11.30 Uhr im Kursraum
der Pro Senectute an der Bild-
strasse 5.Weitere Informationen
für Interessierte (60+) und An-
meldungbeiProSenectute,Tele-
fon058 750 09 00,E-Mail rws@
sg.prosenectute.ch; www.sg.prose
nectute.ch.

Seniorennachmittag:
JassenundGeselligkeit

Lüchingen AmMittwoch, 11.Ap-
ril, findetum14UhreinSenioren-
nachmittag imPfarreiheimstatt.
Diesmal besteht dieMöglichkeit
zum Jassen, Spielen und zur Ge-
selligkeit. Eigene Spiele können
mitgebrachtwerden.Danachgibt
es einen Imbiss. Für eineFahrge-
legenheit melde man sich bei
Agi Baumgartner unter Telefon
071 755 67 05.WeitereAuskünf-
te gibt Agnes Eugster, Telefon
071 755 16 72.

Hauptversammlungder
SVPneu im«Schäfli»

Kriessern AmMittwoch, 11. Ap-
ril, lädt die SVPOberriet dieMit-
glieder und Sympathisanten zur
20. Hauptversammlung ins Res-
taurant Schäfli in Kriessern ein.
ZuBeginn lädtdieOrtspartei die
Mitglieder zueinemFitnessteller
ein. Um 20 Uhr startet die Ver-
sammlung.

Jassen für Senioren
im«Rüthihof»

Rüthi AmDonnerstag, 12. April,
um14Uhr sindalle jassfreudigen
SeniorenvonRüthi undLienz ins
Restaurant Rüthihof zum Jassen
eingeladen. Gemeinsam wollen
sie Spasshabenundmiteinander
einen gemütlichen Nachmittag
verbringen.

MalcolmGreenüberstrahlte alle
Altstätten Gesang undTanz, schauspielerischeHöchstleistungen, unterhaltsames Jazz- und Soulprogramm,
humorvolleModeration und ein begeistertes Publikum amSSC-Big-Band-Konzertabend in der «Sonne».

Max Pflüger

«DaswarSpitze!EinEntertainer
der Superlative!» So lautete die
wohl einhellige Meinung der
Gäste am Jazz&Soul-Abend der
SSCBigBandRheintal amSams-
tag im «Sonnen»-Saal. Und um
es gleich vorwegzunehmen: Der
Gastsänger Malcolm Green riss
das Publikum vom Hocker, die
Begeisterung im Saal gipfelte in
einer tosenden, kaumendenwol-
lenden Standing Ovation am
Schluss des Abends.

Malcolm Green und die Sän-
gerinderSSCBigBand,UschiPal-
misano, überzeugten mit ihren
stimmigen Interpretationen be-
kannter und beliebter Lieder
unter anderem von Stevie Won-
der, JoeCocker undRayCharles.
VonMalcolmanimiert, sangman
im Publikum mit: «Unchain My
Heart», «I Just Called To Say I
Love You», «Ebony & Ivory»
oder «Hit The Road Jack». Und
schwenkte im Takt dazu die im
Saal ausgeteilten Leuchtstäbe.
Der Saal kochte.

Malcolm Green überzeugte
abernichtnurmit seinerStimme:
Mit enormer Bühnenpräsenz,
tänzerischem Flair, energiegela-
denerQuirligkeit undhumorvol-
len Moderationen war er durch
unddurch der grossartige Enter-
tainer. Ältere Semester konnten
sich dabei durchaus an den Auf-
tritt vonSammyDavis jr. in seiner
Rolle als Sportin’ Life in Gersh-
wins«PorgyandBess»erinnern.
Denn Malcolm Green war wohl
ebensomitreissend.

Hervorragend passten dazu
die virtuosen Soli der Big-Band-
Musiker.EtwadieSaxofonklänge

von Rüdiger Wagner und das
grossartige Schlagzeugsolo von
Mario Thurnherr in «Some-
thing’s Got AHoldOnMe».

VielRaumfür
dieSolisten

Schöne Soli – zum Beispiel von
Martin Kobelt und ClaudioWilli
(Trompeten), Eric Visscher
(Posaune) oder Rüdiger Wagner
(Tenorsax) – waren auch im ein-
leitenden ersten Konzertteil zu

hören und erhielten vom Publi-
kum immer wieder begeisterten
Szenenapplaus. So präsentierte
sich auch der Band-Neuling Ro-
land Jenny gleich mehrfach mit
flinkemSaitenspiel auf seinerGi-
tarre. Und der junge Saxofonist
RafaelFrei brillierteebenfallsmit
mehrerenSoloeinsätzen.Erwäh-
nenswert zum Beispiel das pul-
sierende Stimmungsbild aus
einemNewYorkerVorort, «New
Rochelle» von Bob Mintzer, in

dem sich gleich verschiedene
Bandmitglieder solistischpräsen-
tieren konnten.

Rhythmisch starke, jazzige
Stückewechseltenmit gefühlvol-
lem Soul, wie es der Konzerttitel
versprochen hatte.

Interessant und aufschluss-
reich kommentiert vonBandlea-
der Mario Haltinner. Er hatte
zusammen mit den Musikern
nicht nur ein stimmungsvolles
Programm erarbeitet, sondern

mehrere Stücke auch gleich
selbst für die Band und ihre Sän-
ger arrangiert.

So geriet der Abend der SSC
BigBandwiederumzueinembe-
sonderen musikalischen Erleb-
nis, das aber am Samstag für
einmal ganz klar von einer über-
ragenden Persönlichkeit domi-
niertwurde, vonMalcolmGreen
und seinem energiegeladenen,
musikalischen und unterhalten-
den Entertainertalent.

Malcolm Green, Uschi Palmisano und die SSC Big Band: Eine Show der Superlative. Bild: Max Pflüger

Wärmeaus einheimischemWald
Rebstein Ein Fernwärmeprojekt und ein Bike-Parcours sind zwei von vielen

Engagements,mit denen dieOrtsgemeindeNutzen stiftet.

«Auchwir wollen zur Verminde-
rung des CO2-Ausstosses beitra-
gen», führte Ortsgemeindeprä-
sident Ernst Schönauer an der
Ortsbürgerversammlung vom
Freitag aus. Gemeinsammit der
politischen Gemeinde unter-
stützt die Ortsgemeinde das
Fernwärmeprojekt in Rebstein,
das privatrechtlich durch die
NRG-A AG, Altstätten, realisiert
wird.Weil Bäume zumWachsen
CO2 brauchen, ist Heizen mit
Holz CO2-neutral. «Wir sind
keine Anfänger», schmunzelte
Schönauer. «Seit zehn Jahren
produzieren wir Holzschnitzel
aus dem eigenen Wald.» Damit
sichOrtsbürgerundweitere Inte-
ressierte vonderAlltagstauglich-
keit der Fernwärme überzeugen
können, lädt die Ortsgemeinde
am1. September zueinerBesich-
tigung nach Schwyz ein.

NicoleFritscheund
UeliWedergeehrt

Auch in einem weiteren Projekt
steht der Wald im Mittelpunkt.
AufgrundderAnfrageeinerBike-
Interessengruppe im Jahr 2016
soll im Bärenhölzli ein Bike-Par-
cours entstehen. Die Bedingun-
gen: Das Baumaterial muss zu
100Prozent ausdemWald stam-
men, die Finanzierung für einen
allfälligenRückbaugesichert sein

und die Biker müssen sich orga-
nisieren, z.B. als Verein, damit
dieOrtsgemeinde jederzeit einen
verantwortlichen Ansprechpart-
ner hat. Jedes Jahr sollen die
Biker einen Tag mit dem Förs-
ter imWald verbringen, helfend
oder sich informierend, um die
Sensibilität für diesen Lebens-
raumzuweckenundzuerhalten.
Zu beiden Projekten waren von

den 227 anwesenden Ortsbür-
gern (26 Prozent) keine Einwän-
de zu vernehmen. Auch die Jah-
resrechnung 2017 mit einem Er-
tragsüberschuss von 98651.60
Franken und der Voranschlag
wurdengenehmigt.Dieallgemei-
neUmfragebliebunbenutzt.Ge-
ehrt wurden Ueli Weder für 40
Jahre unermüdlichenEinsatz für
denWaldundNicoleFritsche für

20 Jahre tadellose Rechnungs-
führung. Ebensodankte der Prä-
sident dem Förster Sepp Denz
und seiner Forstgruppe sowie al-
len in derOrtsgemeindeTätigen
für ihren grossen Einsatz. Die
Musikformation Querbeat und
derTanzclubCrocodile gestalte-
ten den gemütlichen Teil.

ThomasWidmer

Die 227 Rebsteiner Ortsbürger genossen das Zusammensein im Progy-Zentrum. Bild: ThomasWidmer

Waldwirtschaft
weiter unter Druck
Oberriet Zwar seien die Schnitt-
holzpreise gestiegen, stellte Ver-
waltungsratspräsident Michael
Kolb anderBürgerversammlung
des Allgemeinen Hofs letzten
Freitag in der Pfarrkirche Ober-
riet fest. Die Waldeigentümer
hättenaberwenigdavongespürt;
die Holzpreise seien nach wie
vor tief. Wegen eines Überange-
bots auf dem Rundholzmarkt
habe der Forstdienst des Allge-
meinenHofs letztes Jahrauchbe-
reits imMärz dieHolzerei einge-
stellt.DerAllgemeineHofwerde
denWald aber nicht vernachläs-
sigenunddasHolzweiternutzen,
versicherte Kolb. Die letztes Jahr
beschaffte Mobilseilkrananlage
habe sich dabei als lohnende In-
vestition erwiesen.

Trotz der schwierigen Wirt-
schaftslage schliesstdieHofrech-
nungmit einemGewinn von gut
48000Franken ab. Fürs laufen-
de Jahr rechnet man mit einem
Gewinnvon1100Franken.Rech-
nung und Budget wurden von
denHofbürgern einstimmig gut-
geheissen.

Der Allgemeine Hof ist ei-
neortsbürgerlicheKörperschaft,
der alle Ortsbürger der Ortsge-
meindenKriessern,Montlingen,
Eichenwies, Oberriet sowie der
Holzrhode Kobelwald angehö-
ren.DieHofbürgerversammlung
fand zum zweiten Mal vorgän-
gig der Bürgerversammlung der
Politischen Gemeinde Oberriet
statt. (mt)


